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Scharfmacher von Vertical Reality:
F/A F-18E "Superbug"

Manhattan X von Aerosoft:
Impressionen einer Weltstadt
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Sensationell
Grafi kkarte für 60 Euro



Hubschrauber Payware

Aérospatiale SA-315B Lama:
Arbeitstier für den FS X
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Lange mussten Hub-
schrauberfreunde auf sie warten: Die 
Lama von Peter Salzgeber www.fsheli.
ch. Das Modell für den FS X hat sich 
Thomas Mallwitz angesehen.

Auf der Suche nach dem Begriff "Lama" 
steht bei Wikipedia http://de.wikipedia.
org geschrieben, dass es sich bei "Lama 
glama" um eine Art Kamele handelt. 
Meyers Lexikon Online http://lexikon.
meyers.de hingegen berichtet vom 
Lama als spirituellen Lehrer im tibeti-
schen Buddhismus.

Realität

Die Aérospatiale SA-315 Lama ist ein 
leichter Mehrzweckhubschrauber. Sie 
wurde vom französischen Hersteller Sud 
Aviation, später Aérospatiale, ursprüng-
lich für die indische Luftwaffe für den 
Einsatz in hoher und heißer Umgebung 
konzipiert. Fast dreißig Jahre lang hielt 
sie den Höhenweltrekord für Helikop-

ter. Ihre Konstruktion geht auf die Alou-
ette II der Serie 3150 zurück, von der sie 
die Zelle mit dem charakteristischen Git-
terrohrrahmen geerbt hat. 

Im Vergleich zur Alouette II ist sie mit 
der wesentlich stärkeren Turboméca 
Astazou IIIB Turbine der Alouette III 
ausgerüstet. Sie verfügt über je einen 
dreiblättrigen Haupt- und Heckrotor. 
Bis auf einige Streben zur Stabilisierung 
ist die räumlich vom Cockpit nicht ge-
trennte Kabine voll verglast. Das 
Rumpfgerüst und der Heckausleger 
sind in Stahlrohrgerüstbauweise gefer-
tigt und nicht verkleidet. Die fehlende 
Verkleidung gibt freie Sicht und gute 
Zugänglichkeit auf die Antriebselemen-
te hinter der Kanzel.

Simulation

Peter Salzgeber entwickelt seit Jahren 
die Alouette II, die Alouette III und 

eben diese Lama für unsere Flugsi-
mulatoren FS X und FS 2004.

Installation und Lieferumfang

Die Installation umfasst 411 MByte für 
den Hubschrauber, der bei Flylogicsoft-
ware www.flylogicsoftware.com ver-
öffentlicht und im Fach(versand)handel 
für 39,90 Euro in der Box angeboten 
wird. Sie beinhaltet rund 30 (!) verschie-
dene Modelle, etwa für den Außenlast-
flug, das „Winchen“, Heliskiing und 
den Sprüheinsatz. Zusätzlich werden 
verschiedene Hütten und Basen hervor-
ragend angepasst an die Switzerland 
Professional X, aber auch uneinge-
schränkt mit der Standard-Szenerie des 
FS X nutzbar, installiert. Außenlasten 
wie Baumstämme, Behälter, Netze, 
Masten, Flughelfer und sogar Kühe ver-
vollständigen in Verbindung mit ver-
schiedenen Missionen und gespeicher-
ten Flügen das Gesamtpaket. Das 
originale Flight Manual von Aéro-
spatiale, datiert von Oktober 1976, ist 
ebenfalls mit dabei.

Ich nutze Peters Alouette II, die Lama 
V4 für FS 2004 und die Alouette II für FS 
X bereits einige Zeit, insofern hängt die 
Messlatte sehr hoch. Die deutschen 
Heeresflieger haben 45 Jahre lang die 
Alouette II als bewährten Schulungs-
hubschrauber für tausende von Piloten 
genutzt. Anfang 2006 wurde die letzte 
Maschine außer Dienst gestellt, sie steht 
heute in den Landesfarben lackiert an 
der Hauptwache des Heeresflugplatzes 
Achum bei Bückeburg. Die reale Alou-
ette II bin ich letztmalig 1999 geflogen. 
Die Erinnerungen sind schon ein wenig 
verblasst, da aber die Lama sehr ähnlich Die Lama HB-XII hat eine Last an der Topali-Hütte abgesetzt.
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ist, fühlte ich mich sofort wieder hei-
misch, der unverwechselbare Sound ei-
ner startenden Aérospatiale-Turbine 
machte mich froh. Überhaupt ist der 
Ton exzellent gelungen; hier wurden 
offensichtlich Originalklänge passend 
bearbeitet und schlüssig eingebracht.

Modellierung

Die gesamte optische Darstellung des 
Außenmodells ist äußerst präzise und 
höchst detailliert gelungen, das geht 
nicht besser! Im Inneren wartet ein ab-
solut fotorealistisches Cockpit mit in je-
dem Zoomfaktor sehr klar und scharf 
abgebildeten Instrumenten, nette Gim-
micks wie „zuschaltbare“ Passagiere, 
schließbare Sonnenblende und verstell-
barer Außenlastspiegel runden den 
prachtvollen Gesamteindruck ab. 

Das sich die Rotorebene beim Betätigen 
des Sticks folgerichtig neigt, muss man 
bei dieser Qualität nicht erwähnen. 
Aber das sich die Hauptrotorblätter bei 
auslaufendem Rotor in die untere Be-
grenzung der Schlaggelenke legen ist 
beachtlich. Beim Stillstand des Rotors 
sieht man sogar, das sich der Einstell-
winkel der Heckrotorblätter beim Betä-
tigen der Pedale verändert.

Der Anlassvorgang bei der realen Lama 
ist recht tricky. Es handelt sich um eine 
Einwellenturbine, die Verdichter-/Ar-
beitsturbinenwelle arbeitet direkt über 
eine Fliehkraftkupplung auf den An-
triebsstrang am Hauptgetriebe. Nach 
dem Anlassen des Triebwerks muss der 
„fuel flow control lever“, der weiße He-
bel unter dem Radiostack, behutsam 
vorgeschoben werden. Bei einer Turbi-
nendrehzahl von etwa 22.000 Umdre-
hungen pro Minute oder rounds per 
minute (rpm) beginnt der Einkuppelvor-
gang. Er soll nach 34 bis 45 Sekunden 
abgeschlossen und beide Drehzahlan-
zeiger deckungsgleich sein, dann kann 
auf die Betriebsdrehzahl von 33.500 
rpm weiter beschleunigt werden. Dieser 
Vorgang wird bei unserer Lama im FS X 
hinreichend genau abgebildet.

Stichwort: „Autorotation“, die habe ich 
natürlich auch getestet. Das Originalluft-
fahrzeug verfügt über einen Rotor recht 
geringer Masse. Beim Ausfall des An-
triebs ist der "Collective Pitch" wirklich 
„zügig“ nach unten zu bringen, sonst ist 

der Verlust an Ro-
tordrehzahl nicht 
mehr zu recovern! 
So auch in Peters 
Lama, denn wer bei 
„Full Pitch“ über 
„Strg + F1“ den 
„Fuel Flow Control 
Lever“ schließt, 
schafft es nicht, den 
Pitch noch zeitge-
recht zum unteren 
Anschlag zu brin-
gen und der Hub-
schrauber ist verlo-
ren. Aus meiner 
Sicht ist das Verhal-
ten der Rotordreh-
zahl in der Lama 
während der Autor-
otation zumindest 
„gewöhnungsbe-
dürftig“. Ich habe allerdings noch kein 
Hubschraubermodell für den FS X erlebt, 
wo dieser Punkt besser realisiert wurde.

Das GPSMAP 295 von Garmin liegt voll 
nutzbar auf dem Instrumentenpanel, 
kann aber auch in vergrößerter Form 
aufgerufen werden. Ein zusätzliches 
modellspezifisches „Switchpanel“ kann 
zum Bedienen der Spezialfunktionen 
aufgerufen werden; der Sprühnebel 
der Sprayversion der Lama sieht im Üb-
rigen sehr realistisch aus.

Außenlasten

Ich habe mich beim Testen dieses gran-
diosen Paketes auch mit dem Thema 
„Außenlast“ beschäftigt. Dieses ist 
schon fordernd genug mit meiner (rea-
len) CH-53G. Dort verfüge ich über ei-
nen „Rundumblick“, habe genügend 
Referenzen, die mir helfen, Bewegun-
gen über Grund zu erkennen und ich 
habe den Bordwartfeldwebel als drittes 
(und viertes) Auge an Bord; er sagt mir, 
was zu tun ist. 

Anders im FS X. In der 
Außenansicht sehe ich 
zwar die Last, kann 
aber den Hubschrauber 
kaum in der Position 
halten und niemand 
spricht mit mir... 

Unter dem Strich eine 
überaus interessante 

Facette im FS X, die es lohnt, mit der 
Lama erforscht zu werden. Aber bitte 
nicht mit der Kuh beginnen - die Tier-
schützer werden es Euch danken.

Fazit

Kurzum: Die Lama für den FS X ist  ein 
Gedicht! Meine wegen der Alouette II 
sehr hohen Erwartungen wurden in je-
der Hinsicht übertroffen, ein technisch 
und optisch herausragendes Modell, mit 
dem nicht nur Hubschrauberfreunde ih-
ren Spaß haben werden. Auch "reine" 
Flächenflieger sollten sich diese Lama 
unbedingt ansehen.

Thomas Mallwitz
redaktion@fsmagazin.de

Der Autor leitet das Hubschrauber-
Simulatorzentrum der Bundeswehr 
in Bückeburg und ist in seiner Frei-
zeit seit langem als PC-Pilot aktiv.

Zusammenfassung

Produkt Aérospatiale SA-315B Lama 

Designer Peter Salzgeber/FSHeli www.fsheli.ch

Vertrieb Flylogic www.flylogicsoftware.com

Kompatibilität FS X mit SP 2 bis DX-10-Vorschau

Verfügbarkeit 
und Preise

Download                          35,90 Euro
Box                               39,90 Euro

Ergänzung

Payware
Switzerland Professional X 
www.flylogicsoftware.com

Eine der Cockpitvarianten der LAMA.


